
Station A6 – 
Das sollten Sie wissen

Goldberg-Klinik Kelheim

So finden Sie zu uns

Was tun im Todesfall?
Im Falle des Todes eines Angehörigen stehen wir Ihnen 
in dieser belastenden Situation selbstverständlich zur 
Seite. Gern organisieren wir für Sie z.B. einen seelsor-
gerischen Beistand.
Wir geben Ihnen auch Informationen zum weiteren Vor-
gehen, z.B. anhand von Info-Flyern. Bitte sprechen Sie 
uns an!

Kontakt
Station A6 (Ebene 6)
Ramona Felgentreu (Leitung),
Tel. 	 09441 702-2160
E-Mail 	FelgentreuR@goldbergklinik.de
		
Patientenfürsprecher: Günter Bartl 
Tel. 	 09441 702-6446 
E-Mail 	patientenfuersprecher@goldbergklinik.de

Patienten mit Demenz
Da wir auch Patienten mit Demenzerkrankungen be-
treuen, möchten wir Sie als Angehöriger und Besu-
cher auf folgendes hinweisen:
Sie können bei uns auf der Station und auch in der 
Klinik auf desorientierte Patienten treffen. Bitte in-
formieren Sie in diesem Fall umgehend die Beschäf-
tigten, um mögliche Gefahren von dem Betroffenen 
abzuwenden. Vielen Dank für Ihre Mithilfe!
Die Beschäftigten, der Patient sowie dessen Angehö-
rige werden es Ihnen danken.

•	Sollten sich an Demenz erkrankte Patienten nicht 	
	 in ihrer jetzigen Umgebung (Klinik) zurechtfinden, 	
	 werden wir Sorge dafür tragen, notwendige 		
	 Untersuchungen schnellstmöglich durchzufüh-
	 ren, um die betroffene Person zügig in ihre/seine 	
	 gewohnte Umgebung (Pflegeeinrichtung, nach 	
	 Hause usw.) zu verlegen/zu entlassen.

•	Wir beziehen auch gern Angehörige mit in die Be-	
	 treuung ein, da Sie meistens eine vertraute Kon-	
	 taktperson sind.

Geld und Wertgegenstände
Im Sinne der Aktion „Stop den Diebstahl“ möchten 
wir Sie darauf hinweisen, keine größeren Geldbeträ-
ge und Wertgegenstände offen liegen zu lassen bzw. 
mitzubringen. Bringen Sie bitte nur so viel Bargeld 
mit, wie Sie benötigen, z.B. für die Cafeteria oder den 
Frisör. Zur Aufbewahrung Ihrer Wertsachen können 
sie diese in Ihrem Schrank einschließen. Bei Verlust 
wird keine Haftung übernommen!

Goldberg-Klinik Kelheim GmbH
Akademisches Lehrkrankenhaus der Universität Regensburg
Traubenweg 3 | 93309 Kelheim
Tel. 09441 702-0 | Fax 09441 702-1019
E-Mail info@goldbergklinik.de | www.goldbergklinik.de

www.instagram.com/goldbergklinik

www.facebook.com/goldbergklinik

Abonnieren Sie unseren YouTube-Kanal
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Wir sind für Sie da –
rund um die Uhr!

Liebe Patientinnen und Patienten,
liebe Besucher und Angehörige,

Mit diesem Flyer möchten wir Ihnen grundlegende 
Informationen zu unserer Station und unserer Arbeit 
geben.

Wir sind eine 33-Betten-Station mit 5 Stroke-Unit-Betten 
(Überwachungseinheit für Schlaganfallpatienten), die mit 
Monitorüberwachung ausgestattet ist. Von den 28 Allge-
meinbetten sind weitere 11 Plätze mit Monitoring ausge-
stattet, um kardiologische Patienten mit Herzinfarkten, 
Vorhofflimmern, Tachykardien / Bradykardien oder ande-
ren Rhythmusstörungen zu überwachen.

Für Fragen, Anregungen und Wünsche, auch als An-
sprechpartner in für Sie belastenden Situationen, stehen 
wir Ihnen natürlich jederzeit gern zur Verfügung.

Vielen Dank für Ihr Vertrauen!

Ihr Team der Station A6

Monitorüberwachung
Um eine fortlaufende Überwachung zu gewährleisten, 
muss der Patient ständig mit dem Monitor verbunden 
sein. So können wir die Herztätigkeiten über unsere 
zentrale Überwachungseinheit im Stationsstützpunkt 
aufzeichnen, Auffälligkeiten erkennen und schnellst-
möglich auf Veränderungen reagieren.

Übergabe am Bett
Die Übergabe am Bett erfolgt bereichsbezogen. Ihre 
zuständige Pflegekraft des Frühdienstes wird wichtige 
Informationen der zuständigen Pflegekraft des Spät-
dienstes an Ihrem Bett berichten. Damit ist es Ihnen 
möglich, aktiv an der Übergabe teilzunehmen sowie 
Informationen über bevorstehende Untersuchungen zu 
erhalten. Sollten Sie dies nicht wünschen, so informie-
ren Sie uns bitte zeitnah.

Hygiene
Da wir als Klinik an der Aktion „Saubere Hände“ teilneh-
men und nach den aktuellen Vorgaben des RKI arbei-
ten, möchten wir Sie bitten, einige Regeln einzuhalten:

•	Bitte desinfizieren Sie sich vor Betreten und nach Ver-
	 lassen des Zimmers die Hände. (Wir leiten Sie hier 	
	 gerne an!) 

•	Personen/Besucher mit grippalen Infekten und an-	
	 steckenden Krankheiten (z.B. Durchfallerkrankungen) 	
	 sollten von Besuchen im Krankenhaus Abstand neh-	
	 men, zum Schutz der Patienten und der Beschäftigten.

Organisation der Station
Unsere Pflege- und auch unsere Hilfskräfte arbeiten für 
Sie und Ihre Angehörigen im 3-Schicht-System, um eine 
qualitative 24-Stunden-Betreuung zu gewährleisten.
Das Pflege- und das Ärzteteam ist in fest zugeteilten Be-
reichen tätig, so dass Sie immer einen kompetenten An-
sprechpartner haben. Pflegekräfte und Ärzte arbeiten eng 
zusammen, um reibungslose Abläufe zu gewährleisten. 
Darüber hinaus arbeiten wir mit der Physiotherapie, Lo-
gopädie, Ergotherapie und mit dem Sozialdienst Hand in 
Hand.
Diagnostik und Therapie werden schnellstmöglich durch-
geführt, um den stationären Aufenthalt für Sie und 
Ihre Angehörigen so kurz wie möglich zu gestalten. 
Da wir eine große Anzahl an Patienten betreuen, bitten 
wir um Beachtung folgender Hinweise, um bestmögliche 
pflegerische und ärztliche Abläufe zu gewährleisten:

•	 Besuchszeiten: 	08:30 – 20:00 Uhr

•	 Visitenzeiten: 	 09:00 – 10:00 Uhr

•	 Arzt-Auskunftszeiten für Angehörige: 13:30 – 15:00 Uhr

•	 Die Pflege erteilt Ihnen auch gern telefonische Auskünfte
	 über den pflegerischen Zustand Ihres Angehörigen

•	 Besucherzahl: max. 4 Personen/Patient

•	 Besucherzahl Stroke Unit: max. 2 Personen/Patient

•	 Bitte beachten sie das Rauchverbot im gesamten Haus

•	 Wenn Sie Kontakt mit unserem ehrenamtlichen 
	 Besuchsdienst aufnehmen möchten, wenden Sie sich 	
	 bitte an das Pflegepersonal der Station


